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Werſeburger

1866.

Kreis -Platk.
Sonnabend den 28. Juli.

Vekanntmachungen.
Nachdem auch die Landwehr 2. Aufgebotes einberufen worden iſt, wird die Unterſtützung der bedürftigen Familien um ſo

dringender. Weder die Kreishülfe reicht hinlänglich aus noch diejenige der Vereine, ſo Vieles und Anerkennungswerthes auch von den
Letzteren gethan wird. Der weſentlichſte Beiſtand muß von den Gemeinden geſchehen. Unter Bezugnahme auf meine Aufforderung vom
11. d. M. (Kreisbl. Nr. 56) erſuche ich daher die Herren Gutsbeſitzer und Pächter, die Magiſträte und Ortsvorſtände nochmals mit
erhöhtem Eifer fortzufahren, den Familien der zur Armee einberufenen unbemittelten Mannſchaften nicht nur durch Gaben, ſondern auch
durch nachhaltige Fürſorge für Erhaltung und Fortführung der kleinen Wirthſchaften und Gewerbe, zu Hülfe zu kommen.

Merſeburg, den 26. Juli 1866.
Der Tarif der Koſten, welche für Privat Gaseinrichtungen zu

entrichten ſind, kann zu jeder Zeit in unſerm Stadtſecretariate ein-
geſehen und, wenn es gewünſcht wird, ausgehändigt werden.

Merſeburg, den 24. Juli 1866.
Der Magiſtrat.Coneurs Ersffnung.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, I. Abtbeilung.
den 14. Juli 1866, Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmann Guſtav Herrmann Pille
hier iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 13. Juli 1866 feſtge-
ſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf-
mann Moritz Klingebeil jun. hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf

den 28. Juli d. J., Vormittgs 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisgerichtsrath Panſe anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu
verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 3. Auguſt e. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver-
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt
ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 13. Auguſt e. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

den 1. September e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe im Terminzimmer
Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Juſtitzrath Hunger Rechtsanwalt Wetzel, Vitz, Klinkhardt
hier, der Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz und Rechtsanwalt Wölfel
zu n zu Sachverwaltern vorgeſchlagen.

erſeburg, den 14. Juli 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Mehrere Wohnungen ſind zu vermiethen Unteraltenburg

Der Königliche Landrath Weidlich.
Ueber den Nachlaß des d. 30. April e. verſtorb. Bürg. und Oecon.

Chr. Fr. Günſch zu Schaafſtädt iſt das erbſchaftliche Liquidations-
verfahren eröffnet worden. Es werden daher ſämmtliche Erbſchafts
gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 28.
September d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
coll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zu
gleich eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen
nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich
wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten können, was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde-
rungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben
des Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes findet nach Verhand
lung der Sache in der auf

den 1. October d. J., Vormittags 12 Uhr,
in unſerm Audienzzimmer Nr. 3 anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt.

Merſeburg den 17. Juli 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Karl Francke'ſche kaufmänniſche Concurs von hier iſt durch

Schlußvertheilung beendigt.
Merſeburg, den 23. Juli 1866.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Steckbriefs- Erledigung. Der unterm 9. Juli e. hinter

die unverehelichte Pauline Spott von hier erlaſſene Steckbrief hat
ſich durch Ergreifung der Verfolgten erledigt.

Merſeburg, den 24. Juli 1866.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Der hinter dem Werdergute gelegene 35 Morgen große Forſtort
Anlage ſoll zur Rodung und Wieſennutzung

Montag den 6. Auguſt e., Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in 5 Parzellen auf 6 Jahre verpachtet werden.

Schkeuditz, den 25. Juli 1866.
Königliche Oberförſterei.

Lieitation.
Der nöthig gewordene Neubau des Seniorats Gebäudes hier-

ſelbſt, nach dem revidirten Anſchlage 3808 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
betragend, ſoll

Montag den 6. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr,
an Rathhausſtelle hier an den Mindeſtfordernden verdingt werden.

Der Koſtenanſchlag und die Bedingungen ſind in unſerer Re
giſtratur einzuſehen.

Lützen, den 16. Juli 1866.
Der Magiſtrat.

DOelgrube 31A iſt ein freundliches Familienlogis mit allem
Zubehör zu vermiethen.

Ein kleines Logis iſt gegen einen jährlichen Miethzins von
12 Thalern ſofort oder Michaelis d. J. anderweit zu beziehen im
Brühl Nr. 343.



Lotterie Anmzeige.
Die Erneuerurg der Looſe zur 2. Klaſſe 134 Lotterie muß

bei Verluſt des Anrechts bis zum 3. Auguſt d. J.
Abends 6 Uhr geſchehen was hierdurch noch beſonders zur
genaueſten Beachtung bekannt gemacht wird.

Verpachtung der Nulandt'ſchen
Feldgrundſtücke.

Jn der Gebr. Nulandt'ſchen Concursſache ſollen
Montag den 30. Juli, Nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hierſelbſt
1) Das Planſtück Nr. 219 an der Lauchſtädter Straße 22 Morgen

28 QRuithen,
2) Das Planſtück Nr.

44 QRuthen,
3) Das Planſtück Nr. 362 in den Rohräckern 17 Morgen 37

QRuthen,

128 an der Geuſaer Grenze 5 Morgen

Herrn R. F. Daubitz in Berlin, C harlottenburgſtraße 19.
4) Das Planſtück Nr. 54 in der Meuſchauer Flur auf dem Wal- J Mit großem Danke mache ich ihnen die ergebene Mit-

purgisAnger 1 Morgen 136 MRuthen. r I theilung, daß mir Jhr Liqueur ſehr gute Dienſte P
auf ein Jahr verpachtet werden. Die Planſtücke werden De hei meinem Hämorrhoidal- Beſchwerden geleiſtet 80
einzeln zur Verpachtung ausgeboten und die näheren Bedingungen hat, und kann daher denſelben allen Menſchen nicht genug S

im Termine bekannt gemacht. empfehlen.An den Planſtücken Nr. 219 und 128 ſind größere Dünger Merbitz bei Löbejün (Prov. Sachſen), 22. Juni 1866.
haufen angefahren, die gleichzeitig verkauft werden ſollen. Theile, Steueraufſeher.

Merſeburg, den 23. Juli 1866. M vOtto Peckolt, Autoriſirte Niederlage bei C. H. Schulze semn. Sohn
als Maſſenverwalter. in Merſeburg.

Anetlon n a d Stiele.Jn der L. Ebbighauſen'ſchen Concursſache ſoMontag den 30. Juli, Nachmittags 2 Uhr, Düngemittel. kun
eirea 2 Morgen Hafer, auf dem Ebbighauſen ſchen Planſtücke an Kali Phospho- Guano ger
der Clobikauer Straße, in der Nähe der ſtädtiſchen Kiesgrube an mit 5 Kali gleich 10 Kaliſalz und 16 bis 18 leicht lös Vo
Ort und Stelle meiſtbietend verſteigert werden. licher Phosphorſäure,

Der Verwalter der Maſſe fernerDtto Peckolt. Phospho-Guano000 T I 485 7 9 mit 18 bis 20 leicht löslicher Phosphorſäure, empfehlen unter1 ha er ewinn! Garantie des Gehaltes in geſiebter und trockener Waare
Der Beſitzer einer Hypothek von 10,000 Thalern, welche Louis Neudeck Comp.,

mit anderweiten 15,000 Thalern auch einem großen Kohlen- Glas- Schwefelſäure Fabrik am Bahnhofe Corbetha.
werke in Preußen an erſter Stelle haftet und mit 5 verzinſt c r 2 nwird, wünſcht dieſelbe zu cediren. Er verſteht ſich, weil er durch e Echt Kaukaſiſches Jnſectenpulver,
die jetzigen Zeit verhältniſſe ſtark betroffen, das Capital nöthig gegen Motten, Flöhe, Wanzen, Schwaben, Ameiſen und dergl.,
bedarf, nicht blos zu einem Verluſte von 1,000 Thalern, erhielt ganz friſche Zuſendung und empfiehlt in Schachteln zu 2

ſondern r 2 auch a h d und 4 Sgr. Guſtav Lots.von 10,000 alern na erlauf von 5 Jahren zurückzuneh- J e amen und, obgleich dieſelbe vollſte Sicherheit bietet, wenn nöthig S Neue Jsländ. Fett-Heringe, à St. Sgr. und u
auch noch weitere Garantie zu gewähren. Diejenigen, welche auf Sgr., empfiehlt Tock
dieſe durchaus ſolide und tn Offerte reflectiren, wollen S. Zimmermann, Neumarkt im
Behufs näherer Mittheilung ſich an Herrn Banquier Adolph rSchle in Dresden wenden. J U S zEin Logis von zwei Stuben einer Kammer, Küche und allem Sonntag den 29. d. M., Nachmittag 3 und Abends 7 e
Zubehör iſt an ſtille Miether zu vermiethen und kann ſogleich oder Uhr Concert (Militairmuſik). Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Hei
zum 1. October bezogen werden Wagnergaſſe Nr. 114. Ludwig Buchheiſter. Tro

H. Roſenthal e e EhreEin auch zwei fein möblirte Stuben und Kammern ſind zum Wir1. Auguſt zu vermiethen. Auch kann gleichzeitig ein Pianoforte Feldſchlößch en.
r Derntung überlaſſen werden Halliſche Chauſſee en Sonnabend friſche Bratwurſt, neue Kartoffeln und neue

rn W Heringe.Unteraltenburg Nr. 759 iſt die W Etage, en I J c z z J
aus mehreren Stuben und Kammern, zu vermiethen und zu Michaelis Bekzu beziehen. Auf Wunſch kann Pferdeſtall, Wagenſchuppen und v S h n. Pier
ein Stück Garten mit abgelaſſen werden. Tegeleſt n De Tanzmuſik bei gut vehrtes Orcheſter, Ehre

r n v wozu ergebenſt einlade F. Bleier. trafWohnungsveränderung. Lage n anfMeinen hieſigen und auswärtigen geehrten Kunden die ergebenſfſe San G e daßAnzeige, daß ich nicht mehr Mälzergaſſe 218, ſondern große Ritter- Concert in Kenuſchberg. Schi(
gaſſe Nr. 154 neben der Bäckerei des Herrn Klötzſcher wohne. Jch Sonntag den 29. Juli c., von Nachmittag 4 Uhr an, wird das n
bitte meine geehrten Kunden mir das in meiner alten Wohnung Winklerſche Muſikchor und der Männergeſangverein zu Keuſchberg deutſ
geſchenkte Vertrauen auch auf meine neue Wohnung zu übertragen. zum Beſten unſerer verwundeten Krieger ein Concert geben. ins

Merſeburg den 28. Juli 1866. Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten. daß
Aug. Planck, Gürtlermeiſter. Entrée nach Belieben. trübt5 S h ſt 7 Keuſchberg, den 21. Juli 1866.Preßkohlenſteine,

bei Wagenladungen von 6—8000 Stü Sonntag den 29., Montag den 30. und eingeà Mille 2 Thlr. 5 Sgr. Dientag den 31. Juli drei außerordentliche Kunſt W
pro Mongt Auguſt September, frei bis ins Haus. S Vorſtellungen beſtehend in Tänzen auf dem erſten und Sem

Merſeburg. Heinr. Schultze jun. lletſeile, ſowie die ſchwierigſten Productionen auf dem Sew.
l n z en an Thurmſeiles. Der Schau Tplatz iſt auf dem Kinderplatz. Anfang am Sonntag NachmittagsK oh enſ eine, 3 Uhr, den Wochentagen 6 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bitſet v.

circa 60 Cubikzoll enthaltend, à, Mille 2 Thlr. 5 Sgr., Guſtav Schuſter, Acrobat. Hemd
frei bis ins Haus. Den 22. d. M. ſt eine Broche gefunden worden der recht Sger

Merſebur z. Heinr. Schultze jun. mäßige Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertions- g
Neue große und fette Jsländer Heringe, das St. J Sgr. 3 Pf. gebühren in Empfang nehmen Hütergaſſe 371. E. H.
und 1 Sgr., neue Kartoffeln, ſelbſt erbaut, mehlig und platzend, Die Landwehrmänner, welche vorige Woche nach Magdeburg Hemde
faure Gurken, empfiehlt Gottfried Hädrich gekommen ſind treffen Sonnabend Mittag in Halle ein. Dies den uth San der Stadtkirche. betreffenden Angehörigen zur Nachricht. F. L. Schulze An S
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Stanatspapfere, Visenbahn Actien
und ſonſtige Werthpapiere, beſorge ich den Ein und Verkauf gegen S Provision incl. Courtage und
Porto genau nach Cours der Börſen Zeitung. Auch empfehle ich mich zur Beſorgung neuer Couponsbogen und Incasso-
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h See in e.
F. S.Bank- und Wechselgeschäft in Halle, Leipziger-Strasse.

Bankgeschäft.
Comptoir:

empfiehlt sich zum
arkt Nr. 25,

Pin- und Verkauf von Staatspapieren, Eisenbahn- und Bankactien, Couponswechsel und Be-
sorgung neuer Couponsbo gen.

Enmpfehlenswerth
H. ü U E U

für jede Familie.
an r O Im an
deſtillirt von

W
v 7Carl Lange in Erfurt.

Dieſer von mediciniſchen Autoritäten geprüfte und beſtens empfohlene Liqueür, aus feinſtem rectificirten Weingeiſte, ſo wie wir
kungskräftigen und zweckmäßig gewählten Jngredienzen bereitet, verdient ſowohl wegen ſeiner allgemein anerkannten Eigenſchaft der Ma-
genſtärkung, als auch wegen ſeines höchſt angenehmen aromatiſchen Geſchmacks, unter den vielfach ausgebotenen Magen -Elixiren den
Vorzug und iſt allen Magenleidenden als Getränk aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Auf vorſtehende Mittheilung Bezug nehmend, empfehle ich dieſen Liqueur in Originalflaſchen à 12 und 7 Sgr.
L. Zimmermann am Neumarkt.

Jedes Quantum Hüunmbeeren wird gekauft in

S n Amgrosse Rittergasse.
Wellenbäder im Rischgarten Temp. des Wassers den 26. Juli 1I50 R.

Todesanzeige und Dank.
Kaum ſind 1 Jahr 6 Monate verfloſſen, wo uns der allmäch-

tige Gott eine doppelte Wunde ſchlug und uns unſern guten Gatten
und Vater, den Königl. Reg. Kanzleidiener Wolf und ſeine älteſte
Tochter Emilie zu ſich rief, den 21. Juli d. J. ſchlug uns der
himmliſche Vater ſchon wieder eine tiefe Wunde und entriß uns
unſere einzige Stütze, unſere gute brave Louiſe in ihrem 21 Lebens-
jahre, wo uns während der Krankheit und auch im Tode ſo viel
Liebe und Theilnahme bewieſen wurde. Dank dem Herrn Paſtor
Heineken für die in ſo reichlichem Maße geſpendeten Worte des
Troſtes. Dank den geehrten Jungfrauen für die große Liebe und
Ehre, und allen denen, die ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte geleiteten.
Wir ſagen nochmals allen Theilnehmenden unſern wärmſten Dank.

Merſeburg, den 26. Juli 1866.
Die tiefbetrübte Wittwe nebſt fünf Kindern.

Todes- Anzeige.
Wir bringen hiermit die traurige Nachricht allen Freunden und

Bekannten, daß mein guter Mann, Sohn und Bruder, Eduard
Pieritz, in der Schlacht bei Sadowa am 3. Juli auf dem Felde der
Ehre den ſchönſten Heldentodt geſtorben iſt. Eine Kartätſchenkugel
traf ihn an den Kopf, worauf der Tod ſofort erfolgte. So groß
unſer Schmerz auch iſt, ſo tröſten wir uns doch mit dem Gedanken,
daß es ſo viele unglückliche Eltern und Frauen giebt, die daſſelbe
Schickſal betroffen hat, und daß mein ſeliger Mann, Sohn und
Bruder mit bauen half an dem großen Werke der Einigung des
deutſchen Vaterlandes er hat den Sieg mit erfochten, den Lorbeer-
kranz ſetzen ihm die Engel auf. Er wird von uns allen tief betrauert,
daß er ſo weit im fremden Lande ruht. Er hinterläßt eine tiefbe-
trübte Gattin, zwei Kinder, Eltern und fünf Geſchwiſter.

Frau Klara Pieritz geb. Walter.
Für verwundete und erkrankte Krieger ſind ferner

eingegangen
r an Lazareth-, Verpflegungs, Bekleidungs Erfriſchungs-

e. Gegenſtänden Ungen. 8 h. Tücher, 12 Binden, Leinw., Scharp.,
Gem. Veſta u. Goddula 1 Hemd, 2 h. Tücher, 13 Binden, Linnen,
Fr. u. Jungfr. Ver. Schafſtädt d. Mattheſius 2 vollſt. Ueberz., 1
Deckbettbez., 3 Gardin., 34 Handt., 12 Schlumm. R., mit Bez.
u. 10 beſond. Bez. hierzu, 16 Seegrask., 1 Federk. mit Bez., 26
Hemden, 2 P. Unterbeinkl., 2 Unterj., 14 P. Str., 50 h. Tücher,
10 g. Tücher, 22 lein. u. 4 woll. neue Binden, 38 Compr., Linnen,
Scharp., E. Mitte u. A. Schmeißer Scharp., Fr. Linke 2 Kiſſenbez.,
1 g. Tuch, 3 Binden, Scharp., Heyer Roßbach 2 Hemden, Linnen,
E. Hanemann Scharp., Gem. Angedorf 1 Bettl., 1 Handt., 16
Hemden, 3 P. Str., 2 Taſchent., Linnen, Dieſener Scharp., Lang-
gew Scharp., Linnen, E. Thran Scharp., O. Paris Scharp., Geſchw.

inz Scharp., Frl. v. Häſeler 1 Bettl., 4 Fußl., 3 P. Str., Scharp.,

Linnen, Fr. Lichtenfels 1 Pfd. Scharp., Schulk. in Bothfeld u. Schweß
witz Scharp., Linnen, die jung. Leute in Zſcherneddel Scharp., Linnen,
Rudloff, Fr. Büſching, Fr. Schwanitz in Dürrenberg 1 Bettl., 3 Hem
den,2 Paq. Scharp., 1 Part. Linnen, 5 Binden, 3 Paq. Taback, 25 Cig.,
2 Fl. Wein, 3 Citr., Fr. v. Brandenſtein 1 vollſt. Ueberz., 2 Deck
bettbezüge, 1 Kopfkiſſenbez., 5 Handt., 12 h. Tücher, Scharp., Com
preſſen, Frl. M. M. u. P. Fleiſcher Wallendorf 2 Hemden, 12 P.
Fußl., 6 Binden à 6 Ellen, 4 g. Tücher, 224 Compr., Fr. Weiſe
Compr., Scharp., C. Bergmann Scharp., 5 Binden, die Gemeinden
Schkeitbar, Räpitz, Großſchkorlopp, Meihen d. Knoch 3 Beitl., 2 Tiſcht.,
14 Hemden, 4 Taſchent., 25 Binden, Scharp., Linnen, mehr. Fam.
zu Eichſtedt d. Frl. Reinhorſt 1 Deckbettbez., 4 P. Str., 6 Hemden,
C. Nitzſche, J. Sched Scharp., Fr. Schröter Scharp., M. Kleie Scharp.,
Frl. Schraube 1 P. Schuhe, Frl. Brüg 1 Lederk., 1 P. Schuhe, 1
Tuch, Scharp., Gem. Keuſchberg d. Backs 2 Hemden.

2) an Offerten für Aufnahme u. Verpflegung von Verwun-
deten reſp. Reconvalescenten: Buchhalla 1 Verw., Gruhl--Döhlen
3 Verw., Wacker Großgoddula 2 Reconv, Fliſter Kleingoddula
1 Reconv., Pollmächer--Veſta 1 Reconv., Fr. Flügel--Veſta 1 Reconv.

3) an Geld: die Schulk. zu Bündorf d. Knabe 5 Thlr. 1 Sgr.
3 Pf., Gem. Roßbach 25 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., Lunſtedt 9 Thlr. 14
Sgr. 3 Pf., Nahlendorf 6 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., ſämmtlich durch
v. Helldorff Bedra, Gem. Oberkriegſtedt 14 Thlr. 11 Sgr. Unter-
kriegſtädt 6 Thlr. 6 Sgr., Burgſtaden 14 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., Klein
gräfendorf 8 Thlr. 29 Sgr., Schadendorf 8 Thlr. 25 Sgr., Kinder
u. Dienſtl. zu Kleingräfendorf 6 Thlr. 10 Sgr., Schulk. zu Kriegs
ſtedt 5 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Schulk. zu Cracau 3 Thlr. 13 Sgr.,
ſämmtl. d. P. Voigt, die Gem. Schkeitbar, Räpitz, Großſchkorlopp,
Meihen d. Knoch 9 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., Breiting Scheidens 5
Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., Fr. Dieck 15 Thlr., Fr. Schlegel Cröllwitz
1 Thlr., Fr. Kermeß daſ. 1 Thlr., Mehr 1 Thlr., Gem. Burgliebe-
nau 11 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., W. Sommer Daspig 10 Sgr., Fr.
Häußler daſ. 10 Sgr., die Bew. v. Großlehna d. Wittig 18 Thlr.
8 Sgr., Wittig und die Schulk. zu Großlehna 3 Thlr. 5 Sgr., W.
Schaaf Knapendorf 1 Thlr., Fr. Müller daſ. 10 Sgr., die Schulk.
in Bothfeld u. Schweßwitz d. Gräßner 1 Thlr. 10 Sgr., Gem. Leung
d. Hoffmann 3 Thlr., die jung. Leute in Zſcherneddel 3 Thlr. 3 Sgr.
6 Pf., Schwanitz Dürrenberg 1 Thlr., Gem. Keuſchberg d. Backs
2 Thlr., Frl. Hartung Geuſa 1 Thlr., A. Hoffmann daſ. 5 Sgr.,
Gem. Maßlau d. Beyer 2 Thlr. 24 Sgr., Gem. Spergau 15 Thlr.
Wüſteneutzſch 10 Thlr., Ragwitz 10 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Döhlen 8
Thlr. 4 Sgr., Fr. v. Brandenſtein Jlſenburg 25 Thlr., Ungen.
Corbetha 2 Thlr., N. N. 2 Thlr. 5 Sgr. außerdem Einnahme aus
dem Verkauf von 125 Pfd. lein. Abfall bei Fertig. v. Compr., Bin
den u. dergl. 4 Thlr. 5 Sgr., in Summa 272 Thlr. 24 Sgr. 9
Pf. u. unter Hinzurechnung der vorher eingegangenen 2905 Thlr.
3 Sgr. 8 Pf., zuſammen 3177 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf.
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Weitere Gaben werden bei dem Unterzeichneten im Depot des
Vereins im Hintergebäude d. Ständehauſes dankbar entgegengenommen.

Merſeburg den 26. Juli 1866.
Das Kreis Comité des Prov. Hilfs- Vereins

für verwundete und erkrankte Krieger.
J. A. FeuerSoc. Jnſp. Sachſe, ſtellvertr. Schatzmeiſter.

Den zahlreichen Verwundeten unſerer ſiegreichen Armee, die
unſere Städte, Dörfer und Fluren vor den Verwüſtungen des Fein-
des geſchützt hat und durch ihre Thaten unſer Vaterland mit Gottes
Hilfe zu einem ſichern und dauernden Frieden verhelfen wird, einen
kleinen Theil der uns obliegenden Schuld durch gute Pflege und den
Troſt herzlicher Theilnahme an ihren Leiden abzutragen, haben unſere
Mitbürger in Stadt und Land uns reiche Gaben der Liebe an Geld
und Naturalien zufließen laſſen.

Indem wir wiederholt dafür unſern innigſten Dank ausſprechen,
können wir die Bitte nicht unterdrücken, auch fernerhin mit that-
kräftiger Hilfe uns zur Seite ſtehen zu wollen da nur durch nach-
haltige Unterſtützung für unſere Verwundeten treu geſorgt werden kann.

So weit die Gaben welche uns anvertraut werden, das Be
dürfniß des hieſigen Königl. Reſerve Lazareths überſteigen, werden
dieſelben an das Provinzial Comité zur Vertheilung an auswärtige
Lazarethe abgegeben und bereiten wir jetzt eine zweite Sendung für
die Böhmiſchen Lazarethe vor.

Geld und Naturalien jeder Art, beſonders Strohſäcke, Matratzen,
Bettlaken, Bekleidungs Gegenſtände, namentlich auch Schuhe, Ver-
bandzeug, Scharpie, Wein, vorzüglich Rothwein, Citronen c.
werden im Depot des Vereins im Hintergebäude des Ständehauſes
bei Herrn Feuer Societäts Jnſpector Sachſe auch fernerhin dankbar
entgegengenommen.

Merſeburg, den 26. Juli 1866.
Das Kreis Comité des Prov. Hilfs Vereins

für verwundete und erkrankte Krieger.
Frhr. v. Reibnitz, Vorſitzender.

Am 9. Sonntage nach Trinitats (29. Juli) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Adj. Puſch. Herr Diac. Leuſchner.Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Adj. Puſch.
t r Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl Hr. Paſtor Heineken.

Einſammlung der Collecte für die allgemeine Schullehrer Wittwen und
Waiſen Kaſſe.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.

Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Telegraphiſche Depeſche. Den 24. Juli 3 Uhr 40
Minuten Nachmittags eingetroffen. Paris, den 24. Juli. Moniteur.
Jtalien hat ſeine Zuſtimmung zur Suspenſion der Feindſeligkeiten
kund gegeben.

Telegraphiſche Depeſche. Den 26. Juli 9 Uhr 10
Minuten Morgens eingetroffen. Paris. Der Abendmoniteur conſtatirt,
daß Oeſterreich nicht ohne ſchmerzliche Zögerung die Friedensgrund-
lagen welche ſeinen Austritt aus dem Bund einſchließen, angenom-
men hat.

Telegraphiſche Depeſche. Den 26. Juli 3 Uhr 41
Min. Nachmittags eingetroffen. Aſchaffenburg, den 26. Juli. Die
Avantgarde Manteuffels ſteht auf Badiſchem Boden und rückte
weiter ſüdlich nach ſiegreichem Gefechte bei Biſchofsheim und Verbach
gegen die Badiſchen und Württembergiſchen Truppen. Die geſammte
Mainarmee geht weiter ſüdlich vor.

München, d. 24. Juli 1866.
Baieriſche Zeitung“ meldet Trotz ſeiner Bemühungen iſt es dem

Freiherrn von der Pforten nicht gelungen, von Preußen die Verſiche-
rung einer gleichmäßigen Einſtellung der Feindſeligkeiten für die
Bundestruppen zu erlangen.

Die Prov. Corr. ſchreibt:

(Ein berufung des Landtages.) Die beiden Häuſer des
Landtages der Monarchie ſind auf Montag den 30. d. M. nach
Berlin einberufen worden. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen,
bei den wichtigen Verhandlungen, welche im preußiſchen Hauptquar-
tier gepflogen werden, iſt kaum zu erwarten daß Se. Majeſtät der
König oder der Miniſter Präſident Graf Bismarck zur Eröffnungdes Landtags nach Berlin kommen können. Dieſelbe wird daher

vermuthlich im Auftrage Sr. Majeſtät durch den ſtellvertretenden
Vorſitzenden des Staatsminiſteriums, dem Finanz Miniſter Freiherrn
von der Heydt, vollzogen werden.

(Ueber Paris gekommen.) Die

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Die verehel. Seibecke ließ ſofort von ihrem Verdachte den Ortsrichter in Kennt
niß ſetzen. Dieſem gegenüber leugnete Seibecke, im Beſitze von Gift ſich zu befinden
und wollte die aus dem Eckſchranke hervorgeholte Kruke anfänglich nicht kennen.
Bald darauf widerrief er dieſe Angabe und gab nun vor, in der Kruke befinde ſich
Pflaſter. Später aber mußte er zugeben, daß in der Kruke Rattengift ſei und
er behauptete jetzt, ſolches angekauft zu haben um ſich ſelbſt zu vergiften ſobald
man ihn, wie er angeblich fürchtete, zum Schuldareſt bringen wolle.

Die Medizinſchachtel wurde ebenſo wie die Kruke in Beſchlag genommen.
Erſtere wurde dem Apotheker Broche zur Unterſuchung übergeben und derſelbe
ſtellte feſt, daß mit dem Pulver (Magneſia) 2 Gran Phospher wermengt waren.
Nach eingehohltem ärztlichen Gutachten war dieſe geringe Quantität Phosphor im
Pulver, wenn daſſelbe meſſerſpitzenweiſe eingenommen wurde, nicht vermögend den
Tod eines Menſchen herbei zuführen wohl aber konnte ſie immerhin eine die Ge
ſundheit ſchädigende Wirkung äußern.

Von dem Jnhalte der Kruke wurde feſteſtellt, daß derſelbe Phohpsor Latwerge,
ein Rattengift, war.

Der Vertheitiger hob hervor daß nach dem ärztlichen Gutachten die im Pulver
vorgefundene geringe Quantität Phosphor, insbeſondere beim Einnehmen deſſelben
in Zwiſchenräumen zur Tödtung der verehel. Seibecke nicht geeignet geweſen wäre
und deshalb von einem ſtrafbaren Verſuche einer Vergiftung keine Rede ſein könne.

Nach dem Strafrechte ſei der Verſuch eines Verbrechens nur dann ſtrafbar,
wenn derſelbe durch äußere, von dem Willen des Thäters unabhängige Umſtände
gehindert worden oder ohne Erſolg geblieben ſei. Wenn man nun auch annehmen
wolle, daß Seibecke den Phosphor in die Medicin gethan in der Abſicht, ſeine
Frau zu tödten, ſo ſei dieſer Verſuch der Tödtung nicht durch einen äußern ſon-
dern durch einen innern Umſtand nämlich den, daß die Quantität Phosphor
zur Tödtung nicht ausreichend war ohne Erfolg geblieben, Jm Uebrigen
hielt der Vertheidiger ſeinen Mandanten durch die Ermittelungen namentlich die
Ausſage der verehel. Seibecke, auch nicht für überführt den Phosphor in des Pul-
ver in der Abſicht der Tödtund ſeiner Ehefrau gemiſcht zu haben,

Der Staatsanwalt replicirte daß zur Anwendung des Geſetzes die Feſtſtellung
genüge, daß Phosphor ein Gift ſei und daß der Aungeklagte ſich den Erfolg der
Tödtung ſeiner Ehefrau von der dargereichten Quantität des Giftes verſprochen habe,

Nach verhandelter Sache wurde von den Geſchworenen die Frage, „ob der
Angeklagte ſchuldig, ſeine Ehefrau vorſätzlich und mit Ueberlegung zu tödten
verſucht und dieſen Verſuch, welcher nur durch äußere von ſeinem Willen unab
hängige Umſtände gehindert worden durch Handlungen, welche einen Anfang der
Ausführung enthalten an den Tag gelegt zu haben mit nur 7 gegen 5 Stimmen
bejaht. Der Gerichtshof, der bei ſolcher Stimmenmehrheit in Berathung zu treten
hat, ſchloß ſich der Anſicht der Majorität der Geſchworenen an. Der Angeklagte
wurde mit 10 Jahren Zuchthaus belegt,

(Schluß folgt.)

Bei Sadowa.
Bei Sadowa blutgetränkt, Auch der Herwarth, auf der Wart

Welch ein wogend Meer, Stets mit ſcharfem Blick,
Bei Sadowa Friedrichs Geiſt Galt es einen harten Strauß,

Schwebt um Preußens Heer! Blieb noch nie zurück.
Füſilier und Grenadier, Längſt zur guten Stunde ſchon

Felſenfeſt und treu, Eilte er herbei,
Jn dem heißen Schlachtgewühl Und, drei Rieſen, kämpfen nun

Jeder Mann ein Leu! Rieſenhaft die Drei.
Und den prahleriſchen Feind Und Franſecky und der Horn

Erſt im Angeſicht, Helfen tüchtig mit,
Liebt auch jede Batterie Bis der Feind von dannen weicht,

Langes Schweigen nicht, Weicht von Schritt zu Schritt.
Schleudert bald ihr Donnerwort Jetzt der König an der Tete

Jn des Feindes Reih'n, Seiner Cavall'rie,
Daß er wohl auf immer läßt Friſch noch wie bei Bar ſur Aube,

Stolzes Prahlen ſein. Mit noch feſtem Knie,
Preußens Steinmetz, haſt zuerſt Hohen Muthes, hoch zu Roß,

Mit dem Meißel, ſtark, Längſt im Kampf erprobt,
Kühn gehau'n Victoria Wie ſein „Volk in Waffen“ ihn

Aus des Feindes Mark. Jubelnd rings umtobt!
Wie ſelbſt eiſenfeſter Stein Wie ſein Hohenzollernſchwert

Deinem Meißel weicht, Jn der Hand ihm blitzt
Ramming wird's vergeſſen nicht Und dem Feind, in wilder Flucht,

Bis zur letzten Beicht'! Auf dem Nacken ſitzt!
Aber heut die Garde vor, Heil! Gewonnen iſt die Schlacht

Faßt den Stier am Horn, Wider Lug und Trug,
Preußens Garde, Benedek, Die für Preußens gutes Recht

Nimmt Dich heut aufs Korn! Gott im Himmel ſchlug!
Friedrich Karl, der tapfre Prinz, Und die Sonne, blutig roth,

Läßt nicht warten Dich Sank hinab in's Ried,
Und des Königs wackrer Sohn Und mit ihr manch edler Held

Läßt ihn nicht im Stich, Von der Erde ſchied.
Kämpft und ringt und ringt und kämpft, Doch Germaniag, noch jüngſt

Bis es ihm gelingt, Ein geſchmähtes Weib,
Bis mit ſeinem ſtarken Arm Hüllt in neuen Purpur ſich

Er den Feind bezwingt. Den zerfetzten Leib,
Doch Germania, mit Gott

Tiefſter Schmach entrafft,
Segnet dreifach Preußens Muth,Hreußens Heldenkraft.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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